
IEST MOTOR

orbIt25^ 16
Unterwegs auf der Umlaufbahn

Bei dem hier vorgestellten Motor geht es um

einen schon etwas älteren ,,Orbit 25-16" aus dem

Hause Plettenberg, der von einem Kollegen zu Tes!

zwecken zurVerfüBUnB gestellt wurde. Der Motor hat

etwas andere Werte, als die aktlelle Verslon. Den-

noch konnten wertvolle Informationen gesammelt

werden, wie der,,Orbit" einzusetzen ist. Für die ak-

tuelle Ausführung des Motors ist eine um 50 Umdre
hungen pro Volt niedrigere spezifische Drehzahl an-

gegeben. Daraus resultiert lediglich, dass die Luft-

schrauben etvas größer gewählt werden können. Die

Differenz ist aber gering, sodass die hier empfohle-
nen Kombinationen grundsätzlich funktionieren wer-

den. Zudem ist der ,,Orblt 25-l6" mit einer wellen'
verlängerung versehen, was ihn für den Einsatz in

Elektroseglern prädestiniert.

Umdrehungenly'olt 64a
Pole '10

Max. Strom 604
Zellen 3-5s LiPo

Empf. Luftschraube 12-18'
rnax. Leistung 1.200 W
Länge ohne Welle 50,5/76 mm

Motordurchmesser 41 rnm

Wellendurchmesser 5 mm

Länge Motorwelle 19,5124,5 mn
Lochkreis 25 mm

Befestigung 4x M3

Cewjcht 2501276 g

Preis: ab 179, Euro

Bezug bel Plettenberg-Motoren,

*.t rr.plettenberg motoren.com.

Die technischen Angaben zum Motor enthalten zum

Teil zwei unterschiedliche Werte. Die erstgenannten

Werte gelten für den Motor ohneVerlängerungswelle

und die zweiten mit montierter Verlängerung. So ist

ergänzend zu sagen, dass das vordere Lagerschild mit
einem Durchmesser von 35 Millimetern bereits ver

jüngt ist. Die Ausführ!ng mit der langen Wel e für den

Einsatz in schlankeren Seglern kommt dann nur noch

auf32 Millimeter im Durchmesser. Dabei blerben der

Lochkreis und die Befestigung mit vier M3 Schrauben

erhalten. Natüriich gibt es für den ,,Orbit" auch die
Möglichkeit der Vorspantmontage, wobei dann erne

kurze Welle durchgeschoben und der Motor mittels

eines Montagekreuzes am Spant befestigt wird.

Auf mechanischer Seite fällt als Erstes die dreifach

:,8eldBp-eWplle"uf die i. lan8erAu'lÜhrunguei-
tere Lager zur Abstützung bekommt. Die Clocke isL

wie bei Plettenberg üblich, feingewuchtet. Die Kühl-

lufteinlässe sind auf beiden Seiten mehr als ausrer-

chend. Die Lagerung der langen Welle passt sauber

aul der Lage<,5ild ,1d \^i-d nil zr.tpi Mi-5, hrau-

ben befestigt. Dabei werden die drei Motorkabel seit

lich durch eine Öffnung herausgeführt.

Derzehnpoli8eAußenläufer hat l2 nutiSe Bleche

!nd Neodymmagnete. Die Nuten sind optimal ge-

füllt, sodass keine Luftspalten erkennbar sind. Mit bis

60 outwind 2/20i0

Der ,,Orbit 2s-16" mit bereirs monriert€r langer welle und der dazugehörigen Abstützung
. Komplett montiert für den Einsatz im Segler . Die vorspantmonta8e ist auch möglich,
dann aber mit einem anderen schild und kürzerer welle.

zu 60 Ampere soll der Orbit belastet werden können. Plettenberg hält eln Dokument mit der sehr umfangrei-

chen VermessunB der,,Orbit" Motoren auf einem Drehmomentprüfstand zum Download bereit. Hier sind

Wirkungsgrade bis zu 89 Prozent gemessen wordenl Für den Praktiker gibt es zudem einige Luftschrauben-

empfehlungen, die aber leider noch nicht an die heutigen LiPo Spannungen angepasst wurden. Dennoch las-

sen sich daraus wertvolle lnformationen ableiten.

Das Zubehörangebot ist enorm: Neben derVerlängerungswelle für schlanke Seglenümpfe und der Mög-
lichkeit der Vorspantmontage gibt es einen großen Motorflansch für ein weiteres Kugel ager. Außerdem kann

der Ä4otor mit einer Aktivkühlung ausgestattet werden.

Für drei LiPo-Zellen ist der Orbit eher weniger geeignet, da er doch recht viel Cewicht mit sich bfingt:

,,Orbit 25-16" an 10,5 Volt, 3s-LiPo

Lufßchraube Strcn [A] enpf. fluggeschw

16-21 m/s

1B-23 m/s

20'26 n/s
15-i 9 m/s

20 26 m/s

l4-18 m/s

19 25 m/s

15-19 m/s

12,'16 m/s

14 1B m/s

17-22 mls
15 20 m/s

AerCC I4x9", N.442 30

APC-E 14x10" 30

AetCC 14x12", M42 41

AerCC 15x8", M42 28

AerCC 15x13", M42 49

AerCC l6x8", N442 36

AerCC 16x13", M42 56

AerCC 17xB', N442 39

AerCC 17x9", M42 44

A.etCC 17 v,1 1" , M42 5l
AerCC 18x7", M42 34

AercC 18x9", M42 47

AerCC 18x1 1", M42 50

AelCC I8,5x10", M42 51

(M42 = l\4ittelstück 42 mm)

Drehzahlbpnl
5.500

5.520
5.100

5.590

4.800

s.290
4.570

5.140

4.980

4.660

5.350
4.820
4.7 40

4.690

Schub [N]
1B

19

15

t9
18

22

21

27

27

25

26

29

28

2B



Wer das Cervicht des kräftlgen Aullenläufers vome im Modell gebrauchen kann

und vor einem Elnsatz an drei Zc en nicht zurückschreckl, sollte allerdings bei

Verwendung elnes Fahrwerks genügend Bodenfreihelt haben. Ub iche Stel'

gungswefie von Luftschrauben I egen bel acht bis zehn Zoll, was bej dem nied

rig drehenden ,,Orbit" dazu führt, dass vlele Lulischrauben iür dle meisten

Modelle einfach zu rverrig StfahlSesch!vindlgkelt erzeugen. I5 bis 1 9 Meter pro

Sekrnde reichen dem Autu für seinen 1 80-crn'Telemastcr mit 2,4 Kilogramm

Cewicht. Da kommt die I 7x9" von Aeronaut gefade noch h in. Slnnvoll-"r füI Ther

mikseg er ocler langsam f legende Modelle ist aber die Verwcndung von gtol3en

Luftschrauben mlt höheren Stelgungswerlen. Wer cine 16xl3" oder I 7x1 I " mon

tieren kann, dad über zwei Kilogramrn Standschub erwarten. Auch die I Bxl l "

sollte man an drei LiPo Zellen ruhig einmal ausprobieren. Mit 2B Newton Stand'

schub zieht der ,,Orbit" auch schwercre Segler mlt n!r drei L Po-Zellen gen Hlm-

mel. Dennoch fühlt er sich bel höheren SpannLrngen cleutlich rvohler

Bei einer Eingangsspannung von 14Volt, was vier LiPo-Zel en entspricht, sind

fast alle Lultschrauben von der Strah geschrvindiBkeit hcr ausleichend für flek-

trosegleri

,,Orbit 2 5-1 6" an 1 4 volt, 4s-LiPo

Luftschraube Strcn [A] Drchzahl[rprnl .'chub IN/ enpf. Fluggeschw.

AerCC 12x9", M"12 32 7.550 19 22-29 mls

AerCC I2,5x7,5", 
^442 

l0 7.660 21 19 24 r.|ls

AerCC 13x6,5", M42 l0 7.660 24 16-21 m/s

AerCC I lx8", M42 32 7.56A 21 20-26 mls

AerCC l lxl 1", M,+2 38 7.130 22 26 34 mls

APC-E 14x7" 41 7.190 l0 16-21 m/s

AerCC l4x8", M42 45 7.050 31 18 24 mß

AerCC 14x9", M42 49 6.850 30 20-26 rn/s

APC E 14x10" 50 6.8.10 28 22 29 n/s

AerCC I 5x6", M42 32 7 .610 28 15-19 rn/s

AerCC I 5x8", M42 14 7.090 32 I B 2,{ rn/s

AerCC 1 6x6", M,12 l7 7.380 31 14 19 m/s

AerCC 16x8", M42 56 6.610 35 1/-22 .r'ls

AerCC 18x7", M42 50 6.780 40 15 20 m/s

(M,12 = Mittel(ück 42 mm)

Da, bedinSl d!rch dle Ver ängerungswe le, der Schu,etpunkt in d esem Test alf
Seglcr und damit aui Klappluiischraubcn liegt, soll dennoch nicht uncrwähnt b ei

ben, dass sich der ,,orblt 25 16" itz!m BeispjelciferAPC E l4xl0" hervorra

gend iür das eine odet andere Motormodell cignet. lmmerhin 2B Newton Schub

so ten iür eif Sca e-Modell bls vier Kliogramm ausreichend scln. Für SeB er emp-

iiehlt sich die AcrCC I 6xB" mil gut l,i Kilogramm Standschub. Der Strorn ist mit

56 Ampere aber schon Srenzwertig, aber sicher bei guter Kühlung für die Stelg-

phasen vertretbar. Wer mit etlvas weniger zuifieden ist, montierl einfach die

15x8" von Aerona!t.

Für schnellere Seglcr ist die speziiische Drehzahl auch bei der Verwendung

von vier Zellen et\\,as zu gerlng. Lediglich rnit der Aer l3xl l " kann man einen

Versuch wagen, wenn gleich die auigenommene Le stung den Motor noch nlchl

wirk ich fordert. Eine 15x10" lag dem Autor zum Zeitpunkt desTests nicht vor VeF

mutlich liegt diese Luitschraubc lm Bereich von 60 Ampere, was man voT dem

Erstilug kurz nachmessen sollte, damit der Motor nlcht überfordett rvird.

Konnte die AercC I lxl I " an vier Zellen noch nlcht richti8 begeistern, so lst

sie bei derVerwendung vof fünf LiPo-Zellen eine klare Empfehlung iür die flotte

Cangarl:

,,Oftit 25-l 6" an 17,5 volt, Ss-LiPo

Lultschraube Strar, [A] Drehzahllrpml Schub [N] emp| fluBgeschw

APC-E 12x6" 38 9.480 29 19-24 m/s

AcrCC 12x6,5", M42 29 9.79A 26 21 27 mls

Crößere Luftschrauben vvie l6 Zoll rverden vom ,,Orbit 25 l6' an ihre Dreh-

zahlgrenze getrieben. Bei 9.000 UmdrehunBen ist laut Aeronaut d e Crenze für

I6'2o l-Luftschraubcn erreichtl Man dari bei dlesen hohen Drehzahlen nicht ver-

gessen, dass sie im Stand gemessen wurden und der Motor lm Flug noch cin

wenig zulegt. lmmerhin Lassen sich bis über vier K ogramm Stafdschub bei no.h

moderatem Strom erzeugen, \!as rv ederum gut für die veNendeten Akkls ist.

Sollte der N4otor im DaLrerbetrieb eingesetzt \!erden, enlpf eh t sich eine Luti-

schraube um l2 Zoll.

DerVollständigkeit halber, und rvel Plettenbetg diese Spannung ebenial s füt

den Außenläufer angibt, wurde cler Orb t 25'16 zusätzlich an sechs LlPo-Zellen

mlt einigen Luftschrauben Semessen:

,,Orbit 25-16" an 21 Volt, 6s-LiPo

AerCC 12x8", M,12 '11

AerCC 12x9", M42 47

AerCC 12,5x6", M,12 33

AerCC 12,5x7,5", M42 45

AcrCC 11x6,5", M42 44

AerCC I3x8", M,{2 47

AerCC 13xl 1 ", M42 55

AerCC 14x6", M,l2 40

AerCC I5x6", M42 44

AerCC 16x6", M42 49

(i\442 = Mlttelstück 42 nrm)

9.3 30

9.020

9.650

L170
9.190

9.070
8.670

9.350

9.210

8.940

21 32 trls
26-3,1 m/s

l925rn^
22 29 mls
I 9-25 m/s

24-31 m/s

l1 40 m/s

1B 24 nts
1B-23 m/s

I 7 2l nr/s

28

2B

29

l2
35

],I

32

39

43

Luitschraube Snon [A] Drehzahl [rpm]
AerCC I2x5", M,l2 32 1 1 .840

APC E 12x6" 54 10.850

AerCC 12x6,5", M,l2 39 I ] 460

AerCC 12x8", N4,12 57 10.710

AerCC I2,5x6", M42 45 1 1 .230

(M42 = Mittelstück,+2 mm)

Schub [N] enpi fluggeschw.

30 19-25 m/s

,10 2'l 28m/s
15 24-12 m/s

37 28 16 m/s

39 22-29 m/s

Kleinere Luftschrauben als die angegebenen 12 ZoL ergeben nach Mein!ng des

Autoß keinen Slnn. Der Mok)r ist dann doch etnas zu groß, sodass der vetblei-

bende Platz für den Luftstrom, den die kleinerer Luftschrauben erzeugen, gering

ausfällt. Hat man den Molor legen und strebt die Venvendung von sechs Zeilen

n einem Motormodell an, dann steht dem Einsatz des ,,Orbit 2i-16" nalür ich

nichts im WeBe, die Auswahl an Luftschrauben ist allerdings eher gcrlng. Def

noch sind beeindruckende Standschubwerte um die v er Kilogramm mit den klel-

nen Luftschrauben zu eneichen.

Von deutschen Herstellem eN/aftet man andere Prod!kte aLs aus Fernost. Mit

den Außen äufern der ,,Orbit"-Serie bietet P ettenberg eben solche Antrjebe an.

Mechanlsch und elektrisch gibt es nlchts zu kr tlsieren. Dazu kommt ein reich-

haltiges Angebot an optionalem Zubehör, das in der Vielfalt, wenn überhaLrpt,

von nur ganz \!enigen Herstellern angeboten wird. Die Frkenntnis, dass es slch

bel dem hier venressenen ,,Orbit 25-16" um ein älteres Modell handelt, ist eben-

falLs dem Hersteller zu verdanken. In einem zum Dolvnload zur Verfügung ge

stellten Dokument wird gezeigt, woran man das Vorgängerrnodell von s-"lnem

NachloLger unterscheiden kann. Dass dle Modellpflege von N4otoren gegenüber

dem Kunden dokumentlert wlrd, ist ein \ryeiteres Merkmal, mit dcm sich Pletten-

llerg von dem Fernosteinerlei abhebt.

Pilolen, die den älteren ,,Orbit 25-16" ihr Eigen nennen dürfen, haben

einen so lden und durch diverses Zubehör ,,updatefähigen", hochrvertigen Au

ßenläufer, der gerade mit derVetlängerungswelle auch in Seg ern elne gute F gur

macht. Der Nachfolger dürfle mit seiner eh4/as niedrigeren Drehzah noch etwas

besser fÜr große Luftschrauben geeignet sein 
Heika Manneftz

oufw nd 2/2010 6l


